
Gebet
Impulse für den Familien-Alltag
& Ideen für’s Beten mit Kindern 

Franziska Buchegger



Gebet ist ein wichtiger Bestandteil unseres Alltags. Als Christen sehnen
wir uns danach, mit Gott in Verbindung zu bleiben und die Beziehung
stets zu vertiefen. Im geschäftigen Familienalltag ist das gar nicht so
einfach, denn vieles wirkt dringlicher und notwendiger als das Gebet. 

Mit den Gebetsimpulskarten möchte ich euch ermutigen und
unterstützen an dem Ort zu beten, wo sich die Familie immer wieder
aufhält - die Küche. 
Sei es am Küchentisch, beim Waschbecken oder auf dem Kühlschrank,
die Karten platziert ihr am besten dort, wo es für euch stimmig ist =) 

Ich bin im wuseligen Alltag oft so fokussiert auf meine To-Do-Liste, dass
der Tag an mir vorbeizieht, ohne mit Gott in Verbindung zu sein. Was
mir persönlich dabei weiterhilft sind diese visuellen Helfer, die mir in der
Küche begegnen. Durch die kurzen Impulse bleibe ich den Tag über in
einer Haltung des Gebetes und enger in Beziehung mit Gott. 

Die verschiedenen Themen sind ein Ausschnitt der Gebetsanliegen, die
Familien betreffen und mich durch meinen Alltag begleiten. Durch
mein Mama-Sein durfte ich eine viel tiefere Liebe zur Hl. Schrift
gewinnen. Daher war es mir auch ein Anliegen zu jedem Thema einen
Bibelvers an den Anfang zu stellen.

Für den Gebrauch im Alltag lohnt es sich, die Karten auszuschneiden
und zu laminieren (falls du so ein tolles Gerät besitzt oder ausleihen
kannst). Mit dem Locher einmal lochen und mit einer schönen Schnur
zusammenbinden. So lassen sich die Karten wunderbar aufstellen und
die Gefahr, sie zu verstreuen ist gebannt. 

Lass mich gerne wissen, wenn du noch Erweiterungsvorschläge oder
andere Anmerkungen hast! Ich hoffe von Herzen, dass dir und deiner
Familie diese Impulskarten ein Segen im Alltag sind. 

Gebetsimpulse für den Familien-Alltag
#kitchenprayers

www.franziskabuchegger.com
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Mittlerweile sind positive Affirmationen im Trend und ihre gute Auswirkung auf
die Psyche sind bekannt. Gott weiß das natürlich schon lange, weshalb wir in der
Heiligen Schrift viele solcher positiven Sätze finden können. 

Beim gemeinsamen Lesen in  der (Kinder-)bibel, Bilder anschauen und
besprechen, lassen sich viele Schätze entdecken. Verschiedene Medien können
hier hilfreich sein, wie zum Beispiel Lieder mit Bibelversen, die Bibel als Hörbuch
oder auch Geschichten aus der Bibel mit Ausmalbildern. Der Kreativität sind
keine Grenzen gesetzt! 

Als Eltern wünschen wir uns für unsere Kinder, dass ihre Identität fest in Christus
und seiner Liebe gegründet ist Dafür habe ich euch einige Sätze
zusammengestellt, die ihr gemeinsam proklamieren, gestalten, singen, rufen,
schön aufschreiben,...könnt: 

In Christus bin ich frei. (Johannes 8,36)

In Christus bin ich mit Gott versöhnt. (Römer 5,10)

In Christus bin ich Gottes Kind. (Galater 4,4-5)

In Christus bin ich mit dem Heiligen Geist besiegelt. (Epheser 1,13)

In Christus bin ich geliebt. (Epheser 2,4)

In Christus bin ich versorgt. (Philipper 4,19)

In Christus bin ich gerettet und vergeben. (Kolosser 1,13-14)

In Christus bin ich erwählt. (1 Thessalonicher 1,4)

Es lohnt sich, diese Sätze auch miteinander zu besprechen und die 
Perpektiven der einzelnen Familienmitglieder zu entdecken. 

Dafür habe ich mir 3 Impulsfragen überlegt: 

Was bedeutet dieser Satz für dich? 
Welches Gefühl löst es in dir aus, das zu hören, dir zuzusprechen? 
Welche 3 Sätze möchtest du auswendig lernen? Warum? 

Bibelverse proklamieeren 
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Fingergebet mit Kindern
1.Daumen - dir am nächsten-  Bete für alle, die dir nahe sind,
besonders deine Familie und deine Freunde. 

2. Zeigefinger - richtungsweisend - Bete für alle, die dich erziehen
und lehren (vor allem Eltern und Lehrer) 

3. Mittelfinger - der längste Finger - Bete für alle, die dich außerhalb
der Familie leiten (Geistige Leiter, Politik, Beruf) 

4. Ringfinger - der schwächste Finger - Bete für die Schwachen,
Leidenden, alle Personen, die Not leiden 

5. Kleiner Finger - der kleinste - Bete für dich selbst, all deine
Bedürfnisse, Sorgen und Nöte und alles, was du heute mit Gott
teilen möchtest

1
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Gebetskette basteln 
Wählt gemeinsam ein Thema oder eine Person aus, für das/ die ihr
diese Woche beten möchtet. Beschriftet den Streifen, malt ihn an und
klebt ihn dann zu einem Ring. Jede Woche kommt ein neuer Streifen
dazu. 

Diese Form des Gebetes eignet sich zum Beispiel sehr gut für die
Fastenzeit, Advent oder die Tage bis zum Pfingstfest. 

www.franziskabuchegger.com
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Es freut mich sehr, dass wir im Gebet verbunden sind! Meine Arbeit mache ich
von Herzen gerne und investiere viele Stunden und auch finanzielle Eigenmittel
(Website, Programme, Fortbildungen,...) damit ich diese kostenlosen Produkte
anbieten kann. 

Warum? - Meine Sehnsucht ist nicht, ein erfolgreiches Online-Business
aufzubauen, sondern Reich Gottes zu bauen und meine Talente dafür zu
schenken. Besonders Mütter und Familien liegen mir am Herzen und ich
möchte nicht, dass es an finanziellen Mitteln scheitert.

Wenn es dir leicht möglich ist und du es auf dem Herzen hast,
freue ich mich, wenn du über mein PayPal-Spendenkonto
deinen Beitrag dazu schenken möchtest. Ich vertraue auf die
Versorgung des Herrn und bin dankbar für jeden kleinen oder 
größeren Betrag, der meine Arbeit unterstützt. 

Schreibe mir sehr gerne an info@franziskabuchegger.com, wenn du
Anregungen, Rückmeldung oder persönliche Fragen hast! Ich freue mich immer
sehr von meinen LeserInnen zu hören.

Gottes Segen und ich freue mich, dass wir gemeinsam auf dem Weg sind!

                        Deine Franzi 

DANKE
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Hier geht’s zum Wachstumsnewsletter (alle 5-6 Wochen)
mit kleinen Alltagsgeschichten, Impulsen und
Buchempfehlungen aus meinem persönlichen Weg. 
Für alle Neuanmeldungen gibt es einen Gutschein für eine
GRATIS Postkarte zur Jahreslosung aus meinem Shop <3 

...folge mir auch gerne auf Instagram unter @franzi.buchegger


